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Zeigt her Eure Schuhe
SCHUHWERK  Noch gut einen Monat, dann eilen die Immobilienmanager in den Messehallen der 

EXPO REAL wieder von Termin zu Termin. Wir sagen Ihnen, was Sie bei der Wahl ihres Schuhwerkes für 

den Messemarathon beachten sollten. Von Julien Reitzenstein

Oscar Wilde ließ einen seiner Prota-
gonisten in seinem Werk „Dorian 

Gray“ sagen: „Ein Gentleman weiß stets 
alles, was er wissen muss. Doch wenn je-
mand kein Gentleman ist, nützt ihm auch 
alles Wissen nichts.“ 

Das gilt auch für Schuhe. Klassische 
Converse Allstars zum Anzug können 
während des Rahmenprogramms durch-
aus ein stilistisch positives Statement sein. 
Aber klassische Qualitätsschuhe sind we-
sentlich langlebiger als die lässigen Lei-
nentreter. Die Königsklasse sind hier die 
handgefertigten, rahmengenähten Schuhe, 
vorzugsweise aus Bockskalbleder für den 
feinen und aus Pferdeleder für den rusti-
kalen Einsatz, beispielsweise auf Messen. 
Was die Fury- und Black-Beauty-be-
geisterten Töchter der Träger empören 

mag, stellt sich spätestens nach drei Tagen 
EXPO REAL als Investment mit hoher 
Rendite heraus. Denn wer unter schmer-
zenden und müden Füßen leidet, der ist 
genervt und geht früh heim. Wer sich kei-
ne Maßschuhe bei den Virtuosen rund um 
die Bond Street in London fertigen lässt, 
der kauft in Spezialgeschäften, wie bei 
„von Truschinsky Schuhe“ in Berlin. Ge-
schäftsführer Klemens von Truschinsky 
erklärt anhand der vielen vertretenen 
Edelmarken für den Herrn, woran man 
erkennt, ob ein Schuh sein Geld wert ist: 
„Ob nun ein Schuh aus maschinell ge-
stanztem oder von Hand ausgeschnitte-
nem Leder bei Kleinserien besteht, ist 
nachrangig. Jedoch ist die Passform eines 
Schuhes wichtig. Auch bei rahmengenäh-
ten Schuhen gibt es Faltenwurf“, weiß der 

Fachmann und erklärt weiter: „Doch nicht 
perfekt passende Schuhe werfen zu große 
Falten und wirken ausgetreten. Wenn wir 
für unsere Kunden Maßkonfektionsware 
anbieten, ist die Passform eines der wich-
tigsten Elemente, damit die edle Ausstrah-
lung eines Schuhs zur Geltung kommt. 
Wichtig ist natürlich auch, dass der Schuh 
nicht zu klobig wirkt und mit dem rich-
tigen Pfl egemittel behandelt wird. Mit Sa-
phirwachs und Rosshaarbürste gepfl egt, 
können auch weniger teure Schuhe einen 
edlen Glanz bekommen.“ Wenn der Gent-
leman nun noch wissen will, welche 
Schuhform er bei welchem Anlass trägt, 
schaut er auf die „Benimmseite“ des 
Schuhhändlers. 
http://www.von-truschinsky.im-netz.de/
abc.html 


